
Urdnung
tür INe „Koordinierungskonferenz zWwISCHEeN
der |)eutschen Bischofskonferenz und der
|)eutschen (rdensobernkonftferenz“

IIe Deutsche Bischofskonferenz und Der Koordinierungskonferenz ZW1-
Ale Deutsche TdeNsSO ernkonferenz schen der Deutschen Bischofskonferenz
errichten ema Vıta CONSeEecrata Nr und der Deutschen Ordensobernkonfe-

emelınsam Oie „Koordinierungs- TCeNZ ehören olgende Miıtglieder
konferenz zwıschen der eutschen
Bischofskonferenz und der Deutschen der Vorsitzende der bıschöflichen
TACNSOernkonferenz“. OMMI1ISSION ür Geistliche Berufe

und Kıiırchliche Ihenste ( und der/
Ihe Koordinierungskonferenz hat dIie AIie Vorsitzende der Deutschen ()r-

Au{fgabe, Informatonen auszutauschen densoh ernkonferenz. el Orsıt-
und Fragestellungen VOTl gemeiInsamem zende nehmen geme1ınsam AIie Lel-
Interesse heraten. Arbeitsaufträge Lung der Koordinierungskonferenz
werden über OQıe hbeiden Sekretanate der wahr: 1 Verhinderungsfall können
Deutschen Bischofskonferenz und der S1P sich vertreien lassen:;
Deutschen TdensSo ernkonferenz ZWwWEeI welıltere ischöfe, dIie Uurc dIie
dIie zuständigen Bereiche hbzw. achstel- Deutsche Bischofskonferenz benannt
len welter geleltet. werden;:

Koordinierungskonferenz
Deutschen Bischofskonferenz undIn den vergangenen Jahren hat

1in INntens1ves Bemühen C1INe der Deutschen Ordensobernkonfe-
verbesserte Kooperatlon zwıschen renz  . eben, OQıe ın dereZWE1-
der Deutschen rTdensobern- mal 1 Jahr zusammenkommen
konferenz und der Deutschen SOl DIe Ordenskorrespondenz
Bischofskonferenz stattgefunden. dokumenUTert OQıe VO Ständiıgen

Kat der Deutschen Bischofskon-Eıne Arbeıitsgruppe hat 1 Januar
2010 Qas Konzept e1ner künfugen Terenz und dem Vorstand der
Zusammenarbeit zwıschen hbeiden Deutschen Ordensobernkonferenz
Konferenzen entwıickelt. ema approbilerte „Ordnung” Qieser KO-
Vıta CONSEecrTaTa Nr S11 0S ordinlierungskonferenz, die ersSi-
C1INe parıtätisch hesetzte „Koordi- mals ın Meser Form 1m Dezember

2010 zusammMeNntNTtT.nlerungskonferenz zwıschen der
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Ordnung 
für eine „Koordinierungskonferenz zwischen 
der Deutschen Bischofskonferenz und der 
Deutschen Ordensobernkonferenz“

1. Die Deutsche Bischofskonferenz und 
die Deutsche Ordensobernkonferenz 
errichten gemäß Vita consecrata Nr. 
50 gemeinsam die „Koordinierungs-
konferenz zwischen der Deutschen 
Bischofskonferenz und der Deutschen 
Ordensobernkonferenz“. 

2. Die Koordinierungskonferenz hat die 
Aufgabe, Informationen auszutauschen 
und Fragestellungen von gemeinsamem 
Interesse zu beraten. Arbeitsaufträge 
werden über die beiden Sekretariate der 
Deutschen Bischofskonferenz und der 
Deutschen Ordensobernkonferenz an 
die zuständigen Bereiche bzw. Fachstel-
len weiter geleitet. 

3. Der Koordinierungskonferenz zwi-
schen der Deutschen Bischofskonferenz 
und der Deutschen Ordensobernkonfe-
renz gehören folgende Mitglieder an: 

• der Vorsitzende der bischöflichen 
Kommission für Geistliche Berufe 
und Kirchliche Dienste (IV) und der/
die Vorsitzende der Deutschen Or-
densobernkonferenz. Beide Vorsit-
zende nehmen gemeinsam die Lei-
tung der Koordinierungskonferenz 
wahr; im Verhinderungsfall können 
sie sich vertreten lassen; 

• zwei weitere Bischöfe, die durch die 
Deutsche Bischofskonferenz benannt 
werden; 

Koordinierungskonferenz
In den vergangenen Jahren hat 
ein intensives Bemühen um eine 
verbesserte Kooperation zwischen 
der Deutschen Ordensobern-
konferenz und der Deutschen 
Bischofskonferenz stattgefunden. 
Eine Arbeitsgruppe hat im Januar 
2010 das Konzept einer künftigen 
Zusammenarbeit zwischen beiden 
Konferenzen entwickelt. Gemäß 
Vita consecrata Nr. 50 soll es 
eine paritätisch besetzte „Koordi-
nierungskonferenz zwischen der 

Deutschen Bischofskonferenz und 
der Deutschen Ordensobernkonfe-
renz“ geben, die in der Regel zwei-
mal im Jahr zusammenkommen 
soll. Die Ordenskorrespondenz 
dokumentiert die vom Ständigen 
Rat der Deutschen Bischofskon-
ferenz und dem Vorstand der 
Deutschen Ordensobernkonferenz 
approbierte „Ordnung“ dieser Ko-
ordinierungskonferenz, die erst-
mals in dieser Form im Dezember 
2010 zusammentritt.



ZWwWEe1] weıltere Ordensobere/Ordensobe- IIe Koordinierungskonferenz T1 ın
rinnen, AIie urc OQıe Deutsche ()r- der e zwelmal 1 Jahr 11.

densobernkonferenz hbenannt WT - IIe Einladung erfolgt gemeinsam Uurc
den; die Vorsitzenden der OMMISSION
der Sekretär der Deutschen 1SCNOTS- und der Deutschen Ordensobernkonfe-
konferenz:; TeNZ. Der Vorschlag ZUT Tagesordnun:
der/die Generalsekretär/in der eut- wIıird Uurc Oie Vorsitzenden erstellt.
schen Tdensoernkonferenz: Nach Bedarf können weıltere Fach-
der Leiter des Bereichs Pastoral 1 leute AUS dem Bereich der Deutschen
Sekretanat der Deutschen 1SCHNOTS- Bischofskonferenz und der Deutschen
konferenz:; Ordensobernkonferenz Ce1nNer Sıtzung
1in Mitarbeiter AUS dem Generalse- eingeladen werden.
kretanat der Deutschen Ordensobern-
konferenz. Über Jede Sıtzung der Koordinle-

DIe Mitglieder der Koordinilerungs- rungskonferenz wIrd en Ergebnisproto-
konferenz werden ür dIie auer VO  — koll angefertigt, Qas VO Vorsitzenden

der OMM1ISSION für Geistliche BerufeJahren benannt. CHNEe1ICiE 1in 1  1€
ın Meser Zeılt AUS der Koordinlerungs- und Kıiırchliche DIienste (IV) SOWI1e
konferenz AdUS, wırd für den est der VO Vorsitzenden der Deutschen ()r-
Amtszeıt 1in 1  16 benannt. densobernkonferenz unterzeichnet
IIe Geschäftsführun der Koordinle- WITrd.
rungskonferenz wIrd 1m Sekretanat der
Deutschen Bischofskonferenz wahrge-
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• zwei weitere Ordensobere/Ordensobe-
rinnen, die durch die Deutsche Or-
densobernkonferenz benannt wer-
den; 

• der Sekretär der Deutschen Bischofs-
konferenz; 

• der/die Generalsekretär/in der Deut-
schen Ordensobernkonferenz; 

• der Leiter des Bereichs Pastoral im 
Sekretariat der Deutschen Bischofs-
konferenz; 

• ein Mitarbeiter aus dem Generalse-
kretariat der Deutschen Ordensobern-
konferenz. 

Die Mitglieder der Koordinierungs-
konferenz werden für die Dauer von 5 
Jahren benannt. Scheidet ein Mitglied 
in dieser Zeit aus der Koordinierungs-
konferenz aus, so wird für den Rest der 
Amtszeit ein neues Mitglied benannt. 
Die Geschäftsführung der Koordinie-
rungskonferenz wird im Sekretariat der 
Deutschen Bischofskonferenz wahrge-
nommen.

4. Die Koordinierungskonferenz tritt in 
der Regel zweimal im Jahr zusammen. 
Die Einladung erfolgt gemeinsam durch 
die Vorsitzenden der Kommission IV 
und der Deutschen Ordensobernkonfe-
renz. Der Vorschlag zur Tagesordnung 
wird durch die Vorsitzenden erstellt. 
Nach Bedarf können weitere Fach-
leute aus dem Bereich der Deutschen 
Bischofskonferenz und der Deutschen 
Ordensobernkonferenz zu einer Sitzung 
eingeladen werden. 

5. Über jede Sitzung der Koordinie-
rungskonferenz wird ein Ergebnisproto-
koll angefertigt, das vom Vorsitzenden 
der Kommission für Geistliche Berufe 
und Kirchliche Dienste (IV) sowie 
vom Vorsitzenden der Deutschen Or-
densobernkonferenz unterzeichnet 
wird. 


